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Wären Sie nicht Personalerin geworden,  
was dann?
Ich vermute, dass ich dem Menschen und der 
Psychologie nahe geblieben wäre. Aber die Arbeit  
in der Wirtschaft hat mich dann doch nachhaltig 
begeistert.

Warum haben Sie sich für Ihren Beruf 
entschieden?
Weil ich der festen Überzeugung bin, dass Vielfalt ein 
wichtiger Aspekt ist, um gut zusammenzuarbeiten 
und zusammenzuleben. Vielfalt prägt eine Kultur und 
ich bin stolz darauf, diesen Prozess aktiv begleiten  
zu dürfen – das ist eine zentrale Triebfeder meiner 
Entscheidung.

Was hat Sie in Ihren ersten Berufsjahren  
am meisten geprägt?
Meine Trainee-Zeit im internationalen Kontext und 
meine verantwortungsvolle Rolle in der Konzernwelt. 
Geprägt haben mich dabei vor allem Menschen,  
die mir Vertrauen entgegengebracht haben und mich 
auch stets darin bestärkt haben, mutig in neue Rollen 
zu gehen.

Gibt es Lücken in Ihrem Lebenslauf?
Damit treffen Sie das Kernstück unserer Arbeit:  
Zählt Elternzeit als Lücke? Falls ja ist es das Beste,  
was mir je passieren konnte.

Arbeitnehmer sind dann gut, wenn …
… sie Freude an dem haben, was sie tun, 
Verantwortung übernehmen und wenn sie Ideen 
einbringen, um das Unternehmen voran  
zu bringen.

Was bedeutet Arbeit für Sie?
Arbeit bedeutet für mich Weiterentwicklung, 
gegenseitige Unterstützung, um ein gemeinsames Ziel 
zu erreichen, Freude und Neues zu erlernen. 

Was können sich Ihre Kollegen von Ihnen 
abschauen?
Wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
funktionieren kann, dass Arbeit Spaß macht und wie 
wichtig es ist, vertrauensvoll zusammenzuarbeiten.

Welche Eigenschaft schätzen Sie besonders  
an anderen Menschen?
Ich schätze besonders Ehrlichkeit und Vertrauen, 
Optimismus und Freude sowie Impulse, die unkompli-
ziert geteilt werden.

Wie haben sich Ihre Ziele im Laufe  
Ihres Lebens verändert?
Ich fühle mich noch mittendrin in meinem Leben  
und dass sich Ziele verändern oder verschieben, 
gehört in jeder Lebensphase dazu. Was sich jedenfalls 
nicht verändert hat: Familie war und ist immer ein 
wichtiger Baustein in meinem Leben.

Wofür hatten Sie schon als Kind eine 
Begeisterung, die Sie bis heute behalten 
haben?
Ich war auch als Kind schon immer sehr aktiv,  
gerne draußen und vor allem am Meer.  
Das hat sich bis heute so durchgezogen und  
meine Familie und ich lieben es, immer mal wieder 
spontan ans Meer zu fahren. 

Auf welche Rituale könnten Sie nicht 
verzichten?
Auf Kaffeepausen möchte ich nicht verzichten.  
Sie geben mir den Moment der Ruhe, den ich mir 
manchmal zu wenig nehme.

Was steht derzeit bevor, worauf Sie sich  
am meisten freuen?
Mit meiner Jobshare-Tandempartnerin weiter Fahrt 
aufzunehmen und noch mehr für Vielfalt und Kultur  
im Unternehmen tun.

Welchen Rat geben Sie Ihrem jüngeren Ich  
mit auf den Weg?
Sei mutig und frag nicht immer nach dem Ob,  
sondern nach dem Wie.

Anm. d. Red.: Juliane Peters leitet die Abteilung 
Diversity & Inclusion gemeinsam mit Linda Krupp  
in einem Jobsharing-Modell. Das Interview mit  
Linda Krupp lesen Sie an dieser Stelle in der kommen-
den Ausgabe 12/24.
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